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1. Warum Nachhaltigkeit im Recruiting wichtig ist

2. Kandidat:innen Experience 

3. Profiling im Recruiting-Prozess

4. Fragen und Antworten



Dann geht’s los!

Alle versorgt?



Warum Nachhaltigkeit im 
Recruiting wichtig ist

Nachhaltiges Recruiting bedeutet, langfristig die richtigen Talente zu gewinnen,

zu binden und eine stabile, zukunftsfähige Unternehmenskultur zu schaffen.

Es geht nicht nur um kurzfristige Besetzungen, sondern um strategische

Personalentwicklung.

➢ Langfristiger Unternehmenserfolg

➢ Ressourcenschonung & Kosteneffizienz

➢ Employer Branding & Reputation

➢ Kund:innenbindung

➢ Mitarbeiter:innenbindung

➢ Regulatorische Anforderungen

Wie schafft man das alles?

-> durch klaren und strukturierten Prozess



Was bringt es
den Mitarbeitenden?

Nachhaltiges Recruiting sorgt nicht nur für wirtschaftlichen Erfolg, sondern

schafft auch ein besseres Arbeitsumfeld, in dem sich Mitarbeitende langfristig

wohlfühlen und weiterentwickeln können.

➢ Höhere Zufriedenheit & Motivation (Unternehmenskultur!)

➢ Sicherheit & Stabilität

➢ Individuelle Entwicklungsmöglichkeiten (Recruiting berücksichtigt Potenziale)

➢ Gesundheitsförderung: weniger Stress durch Fehlbesetzungen

➢ Klare Arbeitsbedingungen



Was macht einen Recruiting-
Prozess noch nachhaltiger?

➢ Virtuelle Vorstellungsgespräche via zB MS-Teams oder Zoom, etc.

➢ Remote Arbeitsplätze („Homeoffice“)

➢ Ökologische Mitarbeitende-Benefits (Fahrrad Leasing, Öffi-Ticket…)

➢ Nachhaltige Arbeitsplatzgestaltung

➢ „Grüne“ Stellenanzeigen (wie zB https://www.greenjobs.at/)



Kandidat:innen Experience





Was macht eine gute 
Kandidat:innen Experience aus? 

Eine positive Candidate Experience entscheidet über den Erfolg der 

Talentgewinnung – sie muss einfach, wertschätzend und effizient sein. 

• Klare Kommunikation – Transparente Infos zu Job, Prozess & Feedback  

• Einfache Bewerbung – Wenige Klicks, mobilfreundlich (Smartphone), kein 

unnötiger Aufwand  

• Wertschätzung – Individuelle Rückmeldungen, keine Standard-Absagen  

• Schnelle Prozesse – Kurze Wartezeiten, schnelle (digitale) Terminvereinbarung  

• Authentizität – Ehrlicher Einblick in Kultur & Arbeitsweise 



Gutes Profiling ist wie Detektivarbeit –
nur dass wir statt Fingerabdrücke 
Lebensläufe scannen, Verdächtige 
nicht festnehmen, sondern zum Kaffee 
einladen – und die wahren Talente oft 
im Homeoffice sitzen!



Profiling im
Recruitingprozess

Was ist Profiling und wie funktioniert es? 

Profiling ist eine strukturierte Analyse von Verhalten, Kompetenzen und 

Potenzialen von Bewerbenden, um die bestmögliche Passung für eine Position 

zu gewährleisten. Dabei werden Daten aus Lebensläufen, Interviews, 

Verhaltenstests und anderen diagnostischen Methoden kombiniert.

Vorteile von Profiling für nachhaltiges Recruiting

• Bessere Passung

• Zeit- & Kosteneffizienz im Recruiting-Prozess

• Objektivierung der Auswahlentscheidung

• Erkennung von Entwicklungspotenzialen



Profiling im
Recruitingprozess

Profilingtechniken zur Identifizierung geeigneter Kandidat:innen

• Verhaltensprofiling (Körpersprache, Reaktionsmuster in Interviews)

• Psychometrische Tests (Persönlichkeitstests, kognitive Leistungstests)

• Situative & biografische Fragen (Vergangenes Verhalten als Indikator für 

zukünftiges Handeln)

• Kompetenzbasierte Analyse (Matching von Skills mit Jobanforderungen)

• Kulturelle Passung (Abgleich mit Unternehmenswerten & Teamstruktur)



Grundsätze
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• Wir beobachten wahrnehmbares Verhalten (was wir sehen, hören und 

erleben) – Baseline?

• Wir stehen dem Gegenüber NEUTRAL und OHNE PERSÖNLICHE 

BEWERTUNG gegenüber.

• Wir, sind wertschätzend, achtsam, tolerant. respektieren 

Unterschiedlichkeiten

• Wir verhalten uns professionell und gehen mit Bedacht vor.



Die 4 Komponenten 
von Emotionen
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• subjektive Komponente (individuelles inneres Erleben)

• physiologische Aktivität bzw. Reaktivität des Körpers

• kognitive und bewertende (einordnende!) Komponente

• motorisch-expressives Ausdrucksverhalten



Verhalten
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Mimik

Körperphysiologie

Stimme/Sprache

Körpersprache



Mimik
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Mimik ist der sichtbare 

Ausdruck unserer 

Emotionen. 

Mimik -> im Recruiting 

zentrale Rolle.

Stimmen Wort und Bild 

überein?
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Verhalten
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Mimik

Körperphysiologie

Stimme/Sprache

Körpersprache



Die Sprache
des Körpers
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• Kopfhaltung – Oft unbewusst (Neigung = Interesse, gesenkt = Unsicherheit), 

aber bewusst steuerbar (aufrechte Haltung = Selbstbewusstsein).

• Körperposition – Meist unbewusst (offen = Vertrauen, zurückgelehnt = 

Distanz), kann aber gezielt eingesetzt werden.

• Arme & Hände – Teils bewusst (Handflächen offen für Vertrauen), teils 

unbewusst (verschränkte Arme als Schutzmechanismus).

• Beine & Füße – Häufig unbewusst! Zeigen sie zur Tür, signalisiert das oft 

unbewusst Fluchtbereitschaft.

• Bewegungen & Dynamik – Unbewusst (z. B. Nervositätszuckungen) oder 

bewusst als Power-Gesten.

Wir senden Signale – bewusst und unbewusst.



Quiz: Profiler’s Eye – Sehen Sie, 
was wir sehen?
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https://ahaslides.com/MTKEK



Praxisübung -zum Mitnehmen
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Teilnehmende in Dreiergruppen aufteilen:

Eine Person übernimmt die Rolle des Beobachters.

Die anderen beiden führen ein kurzes Gespräch (z. B. über ein unverfängliches

Thema wie „Mein letzter Urlaub“ und ein fiktives Problem = 2 Situationen)

Anweisung an die Beobachter:

Beobachtende fokussieren sich während des Gesprächs auf die vier Felder:

- Siehe Checkliste (Anleitung zur Übung und Checkliste kommen in der 

Nachlese)

Dauer: ca. 15 Minuten in der Dreiergruppe



Reflexion der Praxisübung
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Was fiel bei der Beobachtung auf?

Wo war die Beobachtung leicht/schwierig?

Gab es unerwartete Entdeckungen? 

Wie ging es den Gesprächsführenden?

Wie war das Feeling? 

Umgang mit dem Gelernten

1. Wie beeinflussen Mimik, Gestik, Körpersprache und Stimme/Sprache unsere

Kommunikation im Alltag?

2. Welche Strategien helfen uns, unsere eigene Körpersprache und Stimme 

bewusster zu steuern?

3. Wie können wir nonverbale Signale bei anderen erkennen und darauf reagieren?

4. Wie können wir in stressigen Gesprächssituationen unsere Körpersprache positiv

beeinflussen?



Was quält Sie in Ihrem Recruitingprozess

am meisten?

Word Cloud
Unsere gemeinsame Sicht



Fragen und
Antworten

Bleiben Sie inspiriert und 
rocken Sie Ihren Recruiting-Prozess!
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